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Fusion von thermografischen

High-Dynamic-Range-Aufnahmen
„Normale“ Kameras (Handy, Webcam, ...) arbeiten im sichtbaren (visuellen) Wellenlängenbe-
reich. Soll nun eine Szene mit sehr hellen und gleichzeitig sehr dunklen Bereichen fotografiert
werden, kann eine Bildserie mit unterschiedlichen Belichtungszeiten aufgenommen und die-
se zu einer Aufnahmen fusioniert werden. Das entstandene Bild zeigt die Inhalte mit hohem
Dynamikumfang (High-Dynamic-Range, HDR). Bei der Thermografie wird mittels spezieller
Kameras thermische Infrarotstrahlung von den Messobjekten aufgenommen. Ziel dabei ist
es oft quantitativ korrekte Temperaturen zu messen. Hierfür stehen vom Hersteller kalibrier-
te Temperaturmessbereiche zur Verfügung. Oberhalb des Messbereichs geht der Sensor in
Sättigung („Überbelichtung“) und unterhalb geht das Signal im Rauschen unter („Unterbe-
lichtung“). Dadurch kann Beispielsweise bei der additiven Fertigung von Metallen das heiße
Schmelzbad (> 1700 °C) nicht gleichzeitig mit der Trägerplatte (z.B. Raumtemperatur) erfasst
werden. Eine Lösung zur deutlichen Erhöhung des Temperaturmessbereichs sind die oben
genannten HDR-Aufnahmen. In der Thermografie werden neben unterschiedlichen Belich-
tungszeiten ebenfalls optische Filter eingesetzt und die Aufnahmen anschließend zu einem
Bild mit großem Temperaturmessbereich fusioniert. Wie in der Abbildung zu sehen, können
bei der Fusion große Temperatursprünge entstehen.

Ungünstig fusionierte HDR-Aufnahme einer Thermografiekamera. An der Grenze der
genutzten Messbereiche entsteht bei einem glatten Temperaturverlauf ein Temperatursprung

im Thermografiebild.
In dieser Arbeit soll daher die Fusion von thermografischen HDR-Aufnahmen detailliert un-
tersucht und selber implementiert werden. Ausgehend von vorhandenen Algorithmen und
den Anforderungen an die Temperaturmessung sollen Probeaufnahmen konzipiert und erstellt
werden und HDR-Aufnahmen mit messtechnisch begründeter Fusion der Pixel entstehen.

Die Teilaufgaben der Arbeit sind:
• Einarbeitung und Literaturrecherche in die Themen Thermografie und HDR-Aufnahmen.
• Konzeption und Erstellung von thermografischen HDR-Probeaufnahmen.
• HDR-Fusion der Einzelaufnahmen mit verschiedenen Algorithmen.
• Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse.

Erste Erfahrung in der Bildverarbeitung sind von Vorteil. Umfang und Fokus der Arbeit werden
der Studienleistung angepasst.
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